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Vorwort

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

„Lies doch lieber ein richtiges Buch!“ 
Sind Sie noch nie mit diesem Satz konfrontiert worden, als Sie von Ihren Eltern oder Lehrern dabei 
„ertappt“ wurden, Comics zu lesen? Ist es in Deutschland nicht oft so, dass Comics in die Rubrik „Unter-
haltung für Kinder und einfältige Erwachsene“ fallen? Zu Recht womöglich? Sind Comics denn tatsäch-
lich immer einfältig? 

In Frankreich und in vielen frankophonen Ländern stellen sich diese Fragen gar nicht. Dort präsentieren 
sich Comics – auf Französisch übrigens bandes dessinées, kurz „BD“ – meist nicht als billige Heftchen, 
sondern in Form großformatiger, kartonierter und oft luxuriös ausgestatteter Bände. Viel wichtiger aber: 
Die französische und frankophone BD-Produktion ist so reichhaltig und so vielfältig, dass alle – Kinder, 
Jugendliche und  Erwachsene – jederzeit eine Riesenauswahl an Alben vorfinden, die ihren Ansprüchen, 
ihrem Intellekt und ihren Neigungen entsprechen. Tatsächlich ist die bande dessinée  in Frankreich nicht 
nur ein boomender Buchmarkt, sondern auch ein gesellschaftlich hoch angesehenes Kulturgut, sogar 
eine Kunstform.

Das aber hat sich in Deutschland noch nicht überall herumgesprochen. Natürlich gibt es in Ihren fran-
zösischen Schulbüchern hin und wieder ein paar BD-Seiten, natürlich werden die meisten von Ihnen 
Astérix, Gaston Lagaffe, Tintin et Milou (Tim und Struppi) und vielleicht Titeuf kennen. Aber das bleibt 
doch recht bruchstückhaft.

Das vorliegende Heft will Ihnen einen Einblick in die große Vielfalt der bande dessinée  „franko-bel-
gischer Prägung“ geben. Sie werden auf lebendige und – hoffentlich – unterhaltsame Art Zugang zu 
dieser bedeutenden Sparte der französischen Kultur erhalten, Sie werden über ihre Entwicklung und 
ihre gesellschaftliche Relevanz reflektieren können und Sie werden sich mit ihrer Spezifität und ihren 
Techniken vertraut machen. 

Sie werden dabei lernen, eine BD „richtig“ zu lesen, das heißt: Nicht nur eine Geschichte zu verfolgen, 
sondern zu begreifen, mit welchen Mitteln Auge und Gehirn von Zeichner und Autor gelenkt werden. 
Und Sie werden erfahren, dass dies auch noch den Spaß am Lesen erhöhen kann!

Schlussendlich werden Sie die Möglichkeit haben, mit einfachen Mitteln eine eigene, kleine BD zu 
entwickeln.

Und wenn Sie so weit sind, dass Sie darüber hinaus Lust bekommen, weitere, ganze bandes dessinées  
zu lesen, dann wird das Ziel dieses Heftes mehr als erreicht sein.

Und nun : Bon voyage à travers la BD !

Die Autorinnen


